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 selbe bringt in eingehender Behandlung zuerst die Negervölker Afrikas und imzweitenHauptteildieKulturvölkerderaltenWelt:1.dieafrikanischen,dassinddieAbessynier,Berber,dieVölkerderSahara,dieSudanvölker,dieFulbeoderFellataunddiedunkelnVölkerdesWestsudan;2.dieasiatischenKulturvölker:MongolenundTurkVölker,Indier,Iranier,HinterindierundOstasiaten,Chinesen,JapanerundKoreaner.AllgemeineKapitelliberKultur,Lebens-undformensindanpassendenStellengegeben.DenSchlussmachenkurzeBemerkungenüberdieKaukasusvölkerunddieEuropäer.DerSchwerpunktderRatzeischenVölkerkundeliegtalsoaufdenNaturvölkern,unddashängtmitderganzenheutigenRichtungderEthnologieundAnthropologiezusammen.

 Sehr wertvoll ist auch in diesem Bande die bildliche Austattung . Wir möchtendenvortrefflichenTextabbildungennochdenVorzugvordenprächtigendruckengeben.W.

Richard Pischel . Beiträge zur Kenntnis der deutschen Zigeuner . Abdruck

aus der Festschrift zur zweihundertjährigen Jubelfeier der Universität
Halle . Halle a . S . , Max Niemeyer , 1894 . 50 S . 4° .

 Diese gründliche Abhandlung ist mit ihren vier Kapiteln ( 1 . Das erstescheinenderZigeunerinDeutschland.2.MitteilungenausschlesischenUrkunden.3.GeschichtederZigeunerkolonieFriedrichslohra.4.BlankenburgsWortverzeichnis)einnachmehrerenSeitenhinlehrreicherBeitragzurZigeunerkunde,welchersichvormanchenneuerenPublikationenüberdenGegenstanddurchabsolutelässigkeitauszeichnet.ImerstenKapitelhältPischelgegenüberanderweitigenAnnahmenmitgutemRechtdaranfest,dassdieZigeunerzuerst1417inlanderschienenseien.DaszweitegiebtinteressanteAuszügeausdemAktenbestandedesBreslauerStaatsarchivs.Dasdrittebehandeltden1830—1837vomMissions-HilfsvereinzuNaumburgunternommenenVersuch,dieZigeunervonFriedrichslohrabeiNordhausenzunützlichenMitgliedernderbürgerlichenGesellschaftzuerziehen,dessenanfänglichgünstigerVerlaufundschliesslichesScheiternaufGrundeinesreichen,bisherunbenütztenMaterialsimMissionsarchivzuNaumburgundimEvangelischenMissionshausezuBerlineingehendvorgeführtwird.DasvierteKapitelendlichbringtunszunächstdenAbdruckeinesvonWilhelmBlankenburg,demtüchtigenundgewissenhaftenVorsteherderFriedrichslohraerAnstalt,imJahre1832aufgezeichnetenVokabulariums,dessenAngabenPischelimpersönlichenVerkehremiteinerZigeunerbandekontrollierenkonnte;daranschliesstsicheinsorgfältigerundgelehrterKommentarmitmehrerenwichtigenExkursen,vondenenderüberdenIgelalsLieblingsspeisederZigeuner(S.26f.)undderüberdieZahlen(S.44f.)dievonMiklosichzuerstnachgewieseneHerkunftderZigeunerausdemNordwestenIndiens,specieildemHindöküs-Gebiete,aufsneuebestätigen,währendderüberdenKeuschheitsgürtelderZigeunerinnen(S.32f.)einallgemeinkulturhistorischesInteressebeanspruchenkann.VonEinzelheitenverdientetwafolgendeshervorgehobenzuwerden.

 S . 24 ( wo übrigens zu dem Worte m öl „ Pott II , 455 " zu lesen ist ) wird zig .culav„ichkehre"sehrüberzeugendaufpräkr.chollaï„reiben,putzen,reinigen"undweiteraufskr.ksurzurückgeführt.DassaberdurchsolcheschpalataleskfürdieLautgruppekserwiesenwerde,stehtwohlnichtganzfest;wenigstensstimmendieDialekteimGebrauchevonkhundchnichtimmerzusammen.Soentsprichtdemzig.akhor„Wallnuss"—mar.akhod=skr.aksoja,äksodaund


